
Das vergangen 
Jahr stand im 
Zeichen eines 
p e r s o n e l l e n 
Wechsels beim 
K r e i s f e u e r -
wehrverband. 

Neben meiner Wahl als Nach-
folger von Markus Riesterer 
und der Neuwahl des Ver-
bandsausschusses galt es eine 
fast vollständig neue Führung 
für die Kreisjugendfeuerwehr 
sowie einen neuen Schriftführ 
und einen Kassierer für den 
Kreisfeuerwehrverband zu fin-
den. Mein Dank gilt allen bis-
herigen Amtsinhabern sowie 
den neuen Kameradinnen und 
Kameraden, die sich zusätzlich 
zu ihren Aufgaben in der Hei-
matfeuerwehr bereit erklärt 
haben, im Verband diese Äm-
ter zu übernehmen. 

Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen allen im 
Jahr 2017 und wünsche viel 
Freude beim lesen dieser Bro-
schüre.

Ihr Christoph Zachow
Vorsitzender KFV

Markus Riesterer wurde in 
der Verbandsversammlung 
am 12. März 2016 in Bötzin-
gen zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt. Christoph Zachow 

wurde mit überzeugender 
Mehrheit zu seinem Nachfol-
ger gewählt und führt nun 
neben den erneut bestätig-
ten Stellvertretern Gotthard 
Benitz und Karlheinz Thoma 
den Verband. Am 12.03.2016 
fand die Hauptversammlung 

des Kreisfeuerwehrverbands 
(KFV) in Bötzingen statt, an 
der 47 von 49 Gemeindefeu-
erwehren des Landkreises, 
mit insgesamt rund 500 Per-
sonen, teilnahmen. Eine Zä-
sur im Verband kündigte sich 
aber schon mind. Ein Jahr 
zuvor an, denn Verbands-
vorsitzender Markus Rieste-
rer aus Staufen hatte schon 
früh verkündet, dass er nach 
zehn Jahren im Amt aufhören 
wird. Als Nachfolger wurde 
Christoph Zachow aus Brei-
sach gehandelt. Zachow ist 34 
Jahre alt, ledig ohne Kinder 
und im Beruf Kaufmänni-
scher Leiter Eigenbetrieb Ab-
fallwirtschaft beim Landrat-
samt. Als Hauptbrandmeister 
der Feuerwehr Breisach ist 

er Stv. Abteilungskomman-
dant der Abteilung Breisach.  
Bekannt ist Zachow auch als 
Kreisausbilder für Trupp-
mann/Truppführer und 
wirkte in dieser Funktion in 
zahlreichen überörtlichen 
Lehrgängen mit. Außerdem 
ist Zachow seit 2011 Mitglied 
des KFVAusschusses und als 
solcher auch einer der Väter 
der kreisweiten Feuerwehr 
Entschädigungssatzung.
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www.kfv-lkbh.de Ausgabe 2016

magazinFEUERWEHR

Ich begrüsse Sie...

Christoph Zachow (links) folgt auf Mar-
kus Riesterer als Vorsitzender des Kreis-
feuerwehrverbands. Foto: Julius Wilhelm 
Steckmeister

Ehrenmitgliedschaft für Landesverbands-
vize Gerhard Lai (links)



ausbilduNgsveraNstaltuNg des arbeitsKreis abC
für die deKoNgruppeN im laNdKreis

In den vergangenen drei 
Jahren wurden in allen fünf 
Unterstützungsbereichen im 
Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald jeweils eine 
Gefahrgutgruppe aufge-
stellt. Die Gefahrgutgruppen 
bestehen aus Feuerwehr-
angehörigen verschiedener 
Feu-erwehren in den Unter-
stützungsbereichen mit je-
weiligem Einsatzgerät.

 Die Gruppen haben die Auf-
gabe die örtlichen Feuerweh-
ren bei Gefahrguteinsätzen 
bis zur Gefahrenabwehrstufe 
ABC 3 zu unterstützen. Inner-
halb jeder Gefahrgut-gruppe 
gibt es eine Dekongruppe, 
welche für die Dekontami-
nation von Personen und Ge-
rätschaften zuständig ist.
 
Um den Ausbildungsstand 

weiter zu verbessern orga-
nisierte der Arbeitskreis ABC 
des Kreisfeuerwehrverban-
des am 08. Oktober 2016 eine 
Fortbildungsveranstaltung 
in Müllheim. Alle fünf De-
kongruppen nahmen teil.

Tobias Wehrle und Alfred 
Barny von der Feuerwehr 
Müllheim gingen im theore-
tischen Teil der Fortbildung 
auf folgende Themen ein:
 
• Was bedeutet Dekon?
• Welche Stufen der De-

kon gibt es?
• Wie wird ein Dekon-

platz aufgebaut?
• Wichtigkeit der Schwarz 

/Weiß-Trennung
• Organisaton des Dekon-

platzes
 
Genügend Zeit wurde auch 

für den Erfahrungsaus-
tausch unter den einzelnen 
Dekongruppen zur Verfü-
gung gestellt.
 
Im praktischen Teil der 
Ausbildung wurde die Aus-
stattung des Gerätewagen-

Im Rahmen der Jahresta-
gung der Kreisausbilder des 
Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwaldkurier wurden 
durch Kreisbrandmeister 
Axel Widmaier frisch ausge-
bildete Ausbilder mit Über-
gabe der Ernennungsurkun-
de bestellt. 

Als Ausbilder Truppmann/
Truppführer stehen nun 
Andreas Kauder und Tho-
mas Kauchel aus March, 
Christian Schweizer (Ehren-
kirchen), Tobias Missfelder 
(Titisee-Neustadt), Daniel 
Gremmelspacher aus Stegen 
zur Verfügung.

Daniel Gremmelspacher 
hat wie Chrstian Andris aus 
Kirchzarten auch die Quali-
fikation zum Ausbilder für 
Atemschutzgeräteträger er-

worben. Christian Rommler 
(Breisach) steht neben Ma-
nuel Langenbacher aus Löf-
fingen und Stephan Asanger 
aus Staufen als Maschinis-
tenausbilder zur Verfügung. 
Als neuer Ausbilder Sprech-
funk fungiert nun Joachim 

Müller aus Kirchzarten.

Im Rahmen der Jahresta-
gung berichteten die Spre-
cher der einzelnen Ausbil-
dungsbereichen aus deren 
Tätigkeit im zu Ende gehen-
den Jahr. Insgesamt wur-

den bei 33 Lehrgängen 604 
Teilnehmer gezählt. Diese 
teilen sich folgendermaßen 
auf: Truppmann 1: 20 Teil-
nehmer, Truppmann 1 mit 
integriertem Sprechfunk: 
139 Teilnehmer, Truppfüh-
rer: 96 Teilnehmer, Maschi-
nist: 74 Teilnehmer, Atem-
schutzgeräteträger: 148 
Teilnehmer, Sprechfunk: 38 
Teilnehmer, Jugendgrup-
penleiter, 28 Teilnehmer, 
IuK: 17 Teilnehmer. Dane-
ben wurden 11 Teilnehmer 
zu Maschinisten für Hub-
rettungsfahrzeuge ausge-
bildet. An einer Fortbildung 
zur Rettung schwergewich-
tiger Personen nahmen 13 
Kameraden teil. Im Feuer-
wehrausbildungszentrum 
absolvierten 1052 Teilneh-
mer einer der Modulausbil-
dungen.

frisCh ausgebildete ausbilder im laNdKreis



KreisfeuerwehrverbaNd wird mitglied im Netz-
werK psyChosoziale NotfallversorguNg 

K r e i s f e u e r w e h r v e r b a n d 
wird Mitglied im Netzwerk 
Psychosoziale Notfallversor-
gung (Netzwerk PSNV)

Der Ausschuss des Kreisfeu-
erwehrverbandes hat am 
27. Juni 2026 in Breitnau 
beschlossen dem Netzwerk 
psychosoziale Notfallver-
sorgung (Netzwerk PSNV) 
beizu-treten. 

Das „Netzwerk PSNV“ dient 
der Psychosozialen Notfall-
vorsorge für Menschen in 
Krisensituationen. Ziel des 
Netzwerks ist die deutsch-
landweite, psychosoziale 
Un-terstützung von Men-
schen im Kontext belasten-
der Notfälle und Krisensitu-

ationen zur Verhinderung 
möglicher Folgen, wie De-
pression, Suizid oder Alko-
holismus. Das Netzwerk 
PSNV biete unbürokratische 
Hilfe, kostenfreie Beratung 
und Vertraulichkeit und 
arbeitet organisationsüber-
greifend.

Das Netzwerk steht damit 
den Feuerwehrangehörigen 
mit Unterstützungs- und 
Fortbildungsangeboten zur 
Verfügung. Für Einsatz-
kräfte ist das Netzwerk da, 
wenn….

• sie sich durch Einsätze 
psychisch belastet füh-
len,

• die belastenden Reakti-
onen anhalten oder im-
mer schlimmer werden 
und somit die Lebens-
qualität abnimmt,

• sie niemanden haben, 
mit dem offen über die 
belastenden Gefühle 
und Reaktionen gespro-
chen werden kann,

• sie unsicher sind, wie 
sie mit den empfunde-
nen Belastungsreaktio-
nen hilfreich umgegan-
gen werden kann,

• sie Fragen zum Umgang 
mit belastenden Ereig-
nissen haben.

Die Beratung ist vertraulich 
und kostenlos. 

Unter der Kostenfreien Ruf-
nummer 0800 – 58 92 272 
ist das Netzwerk erreichbar. 
Ebenso steht die Mailadres-
se einsatzkraft@netzwerk-
psnv.de zur Verfügung.

Weitere Informationen fin-
den sich auch im Internet 
unter www.netzwerk-psnv.
de.

Die Mitgliedschaft in die-
sem Netzwerk stellt eine 
ergänzende Möglichkeit der 
Be-treuung zur nach wie vor 
bestehenden Notfallseelsor-
ge dar.

Anlässlich des 24. Bundes-
kongresses lud das Netz-
werk Feuerwehrfrauen nach 
Lingen ins Emsland ein. 
Auf die ca. 120 Frauen war-
tete ein abwechslungsrei-
ches Wochenende mit einer 
Vielzahl von interessanten 
Workshops. Unter anderem 
konnte das Können in dem 

praktischen Workshop des 
ganztägigen Atemschutz-
trainings mit Feuerparcour, 
Heißausbildung im Bunker, 
Begehung eines Trümmer-
hauses unter Nullsicht und 
Training im beengten unter-
irdischen Rohrsystem oder 
im Workshop des Plasmas-
schneidens sowie der Höhen 
- und Tiefenrettung erwei-
tert werden. Auch pädago-
gisch didaktische Einheiten 
wie Konfliktlösung,  Stress-
management, Entwicklung 
emotionaler Intelligenz so-
wie Methodik für Ausbilder 
fanden statt. Abgerundet 
wurde die Vielzahl an Work-
shops durch die Besichti-

gung der Justizvollzugs-
anstalt Lingen sowie des 
Kernkraftwerkes Emsland 
und der Firma  Areva (Her-
stellung Brennstäbe). Auch 
das Kennenlernen der an-
deren Kameradinnen sowie 
reger Erfahrungsaustausch 
wurde u.a. am Ne http://kfv-
lkbh.de/cache/9/e9b5b6f-
72d65905f7ef66c45252b42f3.

jpg tzwerkabend ermög-
licht. 
Für die 4köpfige Delegati-
on der Feuerwehrfrauen 
aus Bad Krozingen war der 
Bundeskongress eine erleb-
nisreiche, interessante und 
lohnenswerte Veranstal-
tung und die Vorfreude gilt 
bereits schon jetzt dem 25. 
Bundeskongress 2017.

feuerwehrfraueN iN liNgeN

Gefahrgut des Landkreises 
dargestellt.

Anschließend bauten die De-
kongruppen Ehrenkirchen 
und Müllheim-Niederweiler 

jeweils einen Dekonplatz 
auf. Die unterschiedlichen 
Aufbauvarianten wurden 
gemeinsam besprochen und 
bewertet.
Die Erkenntnisse und Än-

derungsvorschläge aus der 
Ausbildungsveranstaltung 
werden nun im AK-ABC vor-
gestellt und besprochen,um 
danach einheitlich in die Ar-
beitsweise der Dekongrup-

pen in den UB zu fließen.



Erneut wurde bei den Feuer-
wehren im Landkreis Breis-
gau-Hochschwarzwald eine 

intensive Ausbildungsarbeit 
geleistet. Auf Landkreis und 
kommunaler Ebene fanden 

insgesamt 33 Lehrgänge mit 
604 Teilnehmern statt. Hinzu 
kommen noch einmal 1.052 

Teilnehmer die im Feuerwehr-
ausbildungszentrum eine Mo-
dulausbildung absolvierten.

iNteNsive ausbilduNgsarbeit iN deN feuerwehreN

Lehrgangsstatistik:

Kreisebene

Truppmann Teil 1  20 Teilnehmer
Truppmann Teil 1 mit 
integriertem Sprechfunk 139 Teilnehmer
Truppführer 96 Teilnehmer
Sprechfunk 38 Teilnehmer
Maschinist für Löschfahrzeuge 74 Teilnehmer
Maschinist für Hubrettungs-
fahrzeuge 11 Teilnehmer
Atemschutzgeräteträger 148 Teilnehmer
Jugendgruppenleiter 28 Teilnehmer
IuK-Fachkraft 17 Teilnehmer
Rettung schwergewichtiger 
Personen 13 Teilnehmer
FAZ, Modulausbildung 1.052 Teilnehmer

Landesfeuerwehrschule (einschl. BF Freiburg)

Gruppenführer 45 Teilnehmer
Zugführer 16 Teilnehmer
Verbandsführer 2 Teilnehmer
Einführung in die Stabsarbeit  1 Teilnehmer

Feuerwehrkommandant 2 Teilnehmer
Führer im ABC-Einsatz 1 Teilnehmer
ABC-Einsatz 3 Teilnehmer
ABC-Erkundung 1 Teilnehmer
Fachkunde für Ausbilder für 
Atemschutzgeräteträger 1 Teilnehmer
Fachkunde für Ausbilder für 
Maschinist 3 Teilnehmer
Fachkunde für Ausbilder für 
Sprechfunker 1 Teilnehmer
Ausbilder für Grundausbildung 
und Truppführer 5 Teilnehmer
Ausbilder für Atemschutz-
geräteträger 6 Teilnehmer
Ausbilder für Maschinisten  3 Teilnehmer
Ausbilder für Sprechfunker 1 Teilnehmer
Jugendfeuerwehrwart 6 Teilnehmer
Kindergruppen in der 
Jugendfeuerwehr 1 Teilnehmer
Seminar Jugendfeuerwehr – 
Fortbildung Ausbilder 1 Teilnehmer
Informationen für Obmänner 
der Altersabteilung 1 Teilnehmer

stv. Vorsitzender
Gotthard Benitz
Titisee-Neustadt

stv. Vorsitzender
Karlheinz Thoma
Bad Krozingen

Kassenführer
Daniel Jenne
Bötzingen

Schriftführer:
Markus Straub 
Titisee-Neustadt

Vorsitzender
Christoph Zachow
Breisach

die Neue vorstaNdsChaft vom Kreisfeuerwehr-
verbaNd breisgau-hoChsChwarzwald

Nach zehn Jahren an der 
Spitze der Dachorganisation 
des Kreisverwehrverbandes 
stellte sich Verbandsvor-

sitzender Markus Riesterer 
nicht mehr zur Wahl. Es wur-
de eine neue Vorstandschaft 
gewhält die sie hir Bildlich 

dargestellt finden.

Die weiteren Mitglielder der 
Kreisfeuerwehrverbandes 

finden sie auf der Internet-
seite unter: 

www.kfv-lkbh.de



Der Spielmannszug und der 
Flötenchor der Feuerwehr 
Neuenburg am Rhein set-zen 
ihre Erfolgsserie von 2015 fort.
Seit Anfang des Jahres haben 
die Musiker zwei, teilweise 
bis zu drei Proben und einen 
Instrumentalunterricht pro 
Woche auf sich genommen.
Seit Juli 2015 nahm der Spiel-
mannszug und Flötenchor 
erfolgreich an verschiede-
nen gossen Wettbewerben 
und Meisterschaften teil. In 

diesen vergangenen 10 Mo-
naten wurden 7 Wertungs-
musikstücke (Stufe 3 – 4) ein-
studiert.

Das Gesamtergebnis kann 
sich sehen lassen. 3 Goldme-
daillen, Tagesbester, Lan-
desmeistertitel und jetzt eine 
Silbermedaille bei den Ger-
man-Championship of Music. 

Am Pfingstwochenende ging 
die Fahrt zu den Deutschen 

Meisterschaften nach Lindau 
bei Göttingen in Nieder-
sachsen. Der Spielmannszug 
stellte sich den Juroren als 
Landesmeister von Baden-
Württemberg in der erwei-
terten Spielmannszugsklasse, 
in der Schwierigkeit 4. Suite 
L`Arlésienne Satz IV. Faran-
dole von Geor-ges Bizet Arr.: 
Doris Deller, Highlights from 
„BRAVE“ Musik: Patrick Do-
yle: Arr.: D. Krohn, Florentiner 
Marsch J. Fucik. Sie waren für 

die Musiker eine große He-
rausforderung mit den ver-
schiedenen Querflötenarten 
und kombiniertem Schlag-
zeug, die an diesem großen 
Wettbewerb vom Neuenbur-
ger Spielmannszug teilge-
nom-men haben. An diesen 
Deutschen Meisterschaften in 
Lindau nahmen ca. 54 Musik-
züge mit über 1500 Musikern 
teil.

Bei der Siegerehrung kam die 
Bestätigung für die erfolgrei-
che Arbeit und Vorbereitung, 
die die Musiker auf sich ge-
nommen hatten. Eine Silber-
medaille! Der Spielmannszug 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuenburg am Rhein bewies 
durch seine musikalische 
Leistung und hohem Ausbil-
dungsstand, dass er mit den 
Spielmanns-zügen im Osten 
sowie im Norden (die mit bis 
zu über 60 Musikern teilnah-
men) auf dem gleichen Leis-
tungsniveau mithalten kann.

Dirigiert wurden die Musik-
stücke von Klaus Blank, ein-
studiert von Martin Bertrandt 
(Querflöten), Patrik Doraciak 
(Schlagzeug). 

spielmaNNszug holt bei deN deutsCheN meister-
sChafteN iN liNdau eiNe silbermedaille 

Großbrände, schwere Unfälle 
oder Unwettereinsätze sind 
für die Feuerwehren immer 
ein Herausforderung.  Um 
diese Großschadenslagen zu 
beherrschen, ist  die Infor-
mation und Kommunikation 
(kurz IuK.)  ein wichtiger Bau-
stein.

Aus diesem Grund, ließen sich 
Mitte März in Kirchzarten ,17 
Feuerwehrleute (darunter 
auch 2 Damen.)aus den Weh-
ren Breisach, Buchenbach, Ei-

senbach, Eschbach, Glottertal, 
Ballrechten-Dottingen, Löf-
fingen, Schallstadt, St. Mär-
gen und Titisee-Neustadt  zu 

IuK.-Fachkräften ausbilden.

Die Lehrgangsteilnehmer op-
ferten 5 Abende/ Tage ihrer 

Freizeit um nach 16 Unter-
richtsstunden die Prüfung ab-
zulegen.

Mit dem Prüfungsergebnis 
war Lehrgangsleiter Chris-
tian Ziebold, der von seinen 
Ausbilderkollegen: Manuel 
Maas, Ralf Keienburg, Frank 
Nieberle, Kian Schuchow 
und Klaus Reiner unterstützt 
wurde, mehr als zufrieden. Es 
wurde das Lehrgangsziel von  
allen Teilnehmern mehr als 
erreicht.

Neue iuK-faChKrÄfte



Die Feuerwehrkapelle Ehrens-
tetten wurde bereits 1866 von 
Mitgliedern der damaligen 
Feuerwehr gegründet und 
besteht somit seit 150 Jahren. 
Bereits im Jahre 1969 wurde 
der Feuerwehrkapelle Ehrens-
tetten die Pro-Musica-Plakette 
für die in langjährigem Wir-
ken erworbenen Verdienste 
um die Pflege des instrumen-
talen Musizierens und damit 
um die Förderung des kultu-
rellen Lebens verliehen. Mit 
der Anschaffung einer „Win-
zertracht“ wurde die Kapelle 
1972 in Feuerwehr- und Win-
zerkapelle umbenannt.

Nach der Gemeindereform in 
den 1970iger Jahren gingen 
sowohl die Freiwillige Feuer-
wehr Ehrenstetten wie auch 
die mit ihr verbundene Feuer-
wehrkapelle als Abteilungen 
in der neu gegründeten Feu-
erwehr Ehrenkirchen auf. Im 
Rahmen der Neufassung der 
Satzung der Freiwilligen Feu-
erwehr Ehrenkirchen im Jahr 
2016 wurden auch die Rechts-
verhältnisse der Feuerwehr-
kapelle neu geordnet. 

Inzwischen spielen 51aktive 
Musikerinnen und Musiker 
im Durchschnittsalter von 
33 Jahren in der Blaskapelle 
unter der musikalischen Lei-
tung von Musikdirektor Alf-
redo Mendieta. Unter seinem 
Dirigentenstab wird die tra-
ditionelle Blasmusikliteratur 
gepflegt, aber auch Werke aus 
dem Klassik-, Musical-, Film- 
oder Popbereich ergänzen das 
umfangreiche Repertoire.

Die Musiker haben sehr viel 
Spaß, vor begeistertem Publi-
kum zu spielen und die regel-
mäßigen Konzerte im eige-
nen Ort gehören zum festen 
kulturellen Programm! Die 
Kapelle ist aber auch treuer 

Begleiter der Feuerwehr bei 
deren gesellschaftlichen und 
kirchlichen Anlässen, wie den 
Prozessionen, Beerdigungen 
oder Feuerwehrfesten.

Im Jahre 2016 wurde anläss-
lich des 150 jährigen Jubilä-
ums der Feuerwehrkapelle in 
Ettlingen die Conradin-Kreut-
zer-Tafel verliehen.

Als Abteilung der Feuerwehr 
ist die Kapelle kein einge-
tragener Verein, weshalb sie 
auch keine passiven Mitglie-
der hat. D.h. alle Mitglieder 
(mit Ausnahme der ausge-
schiedenen Ehrenmusiker) 
sind aktive Musiker. Wer die 
Kapelle trotzdem unterstüt-
zen möchte, darf gerne dem in 
2016 neu gegründeten Förder-
verein „Förderverein der Feu-
erwehrkapelle Ehrenstetten 
e.V.“ beitreten.

Im Rahmen der genannten 
Neuordnung hat sich die 
Feuerwehrkapelle dazu ent-
schlossen, dem Fachbereich 
Musik des Landesfeuerwehr-
verbandes beizutreten.

bild FeuerwehrkapelleLandes-
stabführer Nico Zimmermann 
nutzte gemeinsam mit Kreis-
stabführer Martin Bertrandt 
die Gelegenheit, die Arbeit des 
Verbandes den Leiterinnen 
der Feuerwehrkapelle Chris-
tine Lang und Sandra Kury 
vorzustellen und die Kapelle 
im Fachbereich Musik will-
kommen zu heißen. Über die 
Mitgliedschaft im Verband 
hat die Kapelle Zugang zu den 
verschiedenen Fortbildungs-
möglichkeiten des Verbandes 
und zu den verschiedenen Eh-
rungen. Außerdem kann sie 
an den Wertungsspielen teil-
nehmen.

Obwohl die Feuerwehr – und 
Winzerkapelle bereits 1866 als 
Feuerwehrkapelle gegründet 

wurde, nahm sie bisher nicht 
an der Verbandsarbeit teil. Für 
Landesstabführer Nico Zim-
mermann war es eine beson-
dere Freude, die Feuerwehr-
kapelle aufzunehmen, war es 
doch die erste Neuaufnahme, 
an die er sich erinnern konnte.

Weitere Informationen zur 
Feuerwehr- und Winzerka-
pelle sind im Internet unter 
www.fuwk-ehrenstetten.de 
abrufbar.

Das Bild zeigt v.l.n.r Feuer-
wehrkommandant Christoph 
Blattmann, stv. Leiterin San-
dra Kury, Leiterin der Musi-
kabteilung Christine Lang, 
Landesstabführer Nico Zim-
mermann, Kreisstabführer 
Martin Bertrandt. 

feuerwehrKapelle ehreNstetteN tritt dem faCh-
bereiCh musiK im laNdesfeuerwehrverbaNd bei



Am 16. September 2016 wur-
den die Kreisfeuerwehrmeis-
terschaften über 10 km zum 
sechsten Mal durchgeführt. 
Erstmals fanden die Meis-
terschaften im Rahmen des 
Schlatter Dorflaufs statt. Der 
Lauf wurde als Einzellauf 
über 10km und als Staf-fel-
lauf über 4x2,5 km ausgetra-
gen.

Bei optimalen Laufbedin-
gungen sind knapp 50 Teil-
nehmern aus unseren Feu-
erwehren angetreten - ein 
neuer Teilnehmerrekord, 24 
Teilnehmer sind zum Staffel-
lauf angetreten und bewäl-
tigten die 2.500 Meter mit 
Bravour.

Hier überzeugte die Feuer-
wehr Müllheim die mit einer 
Zeit von 40:04 Minuten und 

den Läufern Jürgen Kopp, 
Ralf Ohm, Adnan El Ajouz 
und Ruben Hess den ersten 
Platz erzielte. Zweiter wur-
de die Feuerwehr Niedrrim-
singen mit Georg Schneider, 
Tobias Herz, Nicolas Lai und 
Bertram Wolf mit 41:57 Mi-
nuten. Den 3. Platz erreich-te 
die Feuerwehr Sulzburg mit 
Ralf, Timo, Nico und Jannick 
Grommek in 42:53 Mi-nuten.

Auf der 10km-Strecke ließ 
sich Ruben Hess von der Feu-
erwehr Müllheim den Sieg 
nicht nehmen. Er verteidigte 
den Meistertitel aus 2015 in 
einer Zeit von 41:47 Minu-ten 
erfolgreich. Zweiter wurde 
Trudbert Gutmann von der 
Feuerwehr Bollschweil in 

41:53 Minuten vor dem Dritt-
platzierten Luigi Labella von 
der Feuerwehr March mit nur 
einer Sekunde Vorsprung. 

Die schnellste Frau war un-

sere frühere Geschäftsfüh-
rerin Kathrin Hummel mit 
einer sehr guten Zeit von 
43:39 Minuten. Die schnells-
te Mannschaft stellte auch 
der Kreisfeuerwehrverband 
mit den Läufern Kathrin 
Hummel, Christoph Zachow 
und Josef Schweizer in einer 
Gesamtzeit von 2:19:20 Stun-
den dicht gefolgt von der 
Feuerwehr Breisach mit nur 
32 Sekunden Abstand und 
den Läufern Gerald Richter, 
Andreas Sigwart und Marcus 
Richter.

6. KreisfeuerwehrmeistersChaft über 10 Km

(v.l.n.r) Josef Schweizer, Kathrin Hummel, Christoph Zachow, Markus Riesterer

Der Spielmannszug der Feu-
erwehr Neuenburg am Rhein 
musizierte gemeinsam mit 
dem Spielmannszug der Feu-
erwehr Weil in Rothaus bei 
der Brauerei Rothaus. Der An-
lass war ein Jubiläum einer 
bekannten Biermarke. 

Der Spielmannszug Neuen-
burg studierte über die Som-
merpause das komplette 
Unterhaltungskonzert vom 
Spielmannszug Weil ein. Es 
wurden gemeinsame Pro-
ben in Weil und Neuenburg 
in den Gerätehäusern abge-

halten. Der Spielmannszug 
Weil ist eine Abteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Weil 

und Mitglied im Badischen 
Turnerbund.
 

Für den Spielmannszug 
Neuenburg war es ein unge-
wohntes Bild sich bei diesem 
Gemeinschaftskonzert in den 
Farben vom Deutschen Tur-
nerbund zu präsentieren. 

Trotz des kalten und trüben 
Wetters in Rothaus war es ein 
gelungener Auftritt beider 
Spielmannszüge. Die Musiker 
und Verantwortlichen wollen 
solche Auftritte bei ver-schie-
denen Anlässe in Zukunft 
wiederholen.

spielmaNNszug iN rothaus beim JubilÄum



Neben zahlreichen einzelnen 
Aktionen und Veranstal-
tungen und natürlich den 
regelmäßigen Terminen in 
den einzelnen Jugendfeuer-
wehren bot das letzte Jahr 
wieder viele Angebote für 
die Jugendfeuerwehren im 
Landkreis.

Die Kreisjugendfeuerwehr 
unter der Leitung von Alf-
red Eckmann führte auch im 
vergangenen Jahr den Ju-
gendgruppenleiterlehrgang 
in Titisee-Neustadt durch. 
Alfred Eckmann und Ulrich 
Wehrle führten an zwei Wo-
chenenden den Lehrgang 
für die insgesamt 29 Lehr-
gangsteilnehmer durch. Da-
bei wurde den angehenden 
Jugendgruppenleitern das 
Handwerkszeug sowohl in 
rechtlicher wie auch in prak-
tischer Hinsicht gegeben, um 
zukünftig eigene Gruppen-
stunden planen und rechtssi-
cher durchführen zu können. 
Teamspiele und gesellige 
Stunden rundeten den Lehr-
gang ab.

Der Sternmarsch wurde in 
diesem Jahr von der Jugend-
feuerwehr March anlässlich 
deren Jubiläum ausgerich-
tet. Zahlreiche Gruppen aus 
dem ganzen Landkreis mel-
deten sich dafür an. Wie im-
mer war der Sternmarsch 
eine der besucherstärksten 
Veranstaltungen der Kreis-
jugendfeuerwehr. Trotz be-
ständigem Regen am Veran-
staltungstag machten sich 
die Jugendlichen auf den 
Weg um die einfallsreichen 
und vielfältigen Stationen 
abzuarbeiten. Leider musste 
der Wettbewerb aufgrund 
des Dauerregens zum Schutz 
der Jugendlichen um 10:00 
Uhr abgebrochen werden. 
Völlig durchnässt wurden 
die Jugendlichen innerhalb 
kürzester Zeit von der Strecke 

wieder ins Feuerwehrhaus in 
March zurück geholt. Nach 
dem Aufwärmen, Trocknen 
und dem Mittagessen traten 
die Teilnehmer wieder die 
Heimreise an.

Im Juni fand das Fußballtur-
nier dann bei anfangs ähn-
lich schlechten Wetterver-
hältnissen in Gundelfingen 
im Stadion der Spielvereini-
gung Gundelfingen/Wildtal 
2004 e. V. statt. Die Jugend-

lichen traten in zwei Alters-
klassen an und spielten über 
10 Minuten je Spiel. Das Wet-
ter besserte sich und damit 
auch die Stimmung der Teil-
nehmer und Veranstalter.

Ein weiteres Highlight war 
das Zeltlager, das dieses Jahr 
in Bachheim (Löffingen) 
durchgeführt wurde. Die 
Feuerwehr Löffingen organi-
sierte das Zeltlager hervor-
ragend. So mangelte es an 

nichts. Doch auch bei diesem 
Event zeigte das Wetter sei-
ne Launen. Beinahe wäre es 
zu einer Evakuierung auf-
grund einer heraufziehen-
den Sturm-/Gewitterfront 
gekommen. Die Leitstelle in-
formierte bereits frühzeitig 
die Lagerleitung und stand 
fortan in ständigem Kontakt. 

Letztlich konnte aber glückli-
cherweise Entwarnung gege-
ben werden und alle Jugend-
lichen konnten ihre Zelte 
wieder beziehen. 

Am Samstag fand die Ab-
nahme der Leistungsspange 
sowie der Pokalwettbewerb 
statt. Die Mannschaften 

schlugen sich wacker. Insge-
samt 15 Mannschaften traten 
zur Leistungsspange und 11 
Mannschaften zum Pokal-
wettbewerb an. Wer weder 
Leistungsspange noch Pokal 
absolvierte, konnte sich am 
alternativen Aktivitätsan-
gebot nahe dem Zeltlager 
beteiligen. Auch der Verpfle-
gungszug des DRK Freiburg 

das Jahr der JugeNdfeuerwehreN im rüCKbliCK



Ehrenmitgliedschaft 
Kreisfeuerwehrverband

• Gerhard Lai, Schallstadt

Partner der Feuerwehr

• Elektro-Kuhn, Ihringen
• Weingut Dr. Heger, Ihringen
• Zimmerei Gumpert,
• Ihringen
• Firma Sauerburg, Ihringen

Medaille für internationale
Zusammenarbeit

• Manuel Spinnler, Basel
• Roland Onimus, Strasbourg
• Nicolas Geisser, 
 Burnhoupt le Haut
• Thierry Sibade, Bonneville
• Guillaume Ridreau, 
 Bonneville

Deutsches Feuerwehr-
Ehrenkreuz

Silber:
• Franz Müller, Kirchzarten
• Joschua Borowsky,
 Kirchzarten
• Jürgen Bleile, Bad Krozingen

Bronze:
• Christian Schuler, 
 St. Märgen
• Hans-Peter Amann, Horben
• Gert Bucholz, Müllheim
• Wolfgang Luibrand,
  Ihringen
• Klaus Schäfer, Hartheim

Ehrenmedaille 
Landesfeuerwehrverband

Silber:

• Theo Lais, Hartheim
• Klaus Ruf, Glottertal

Ehrennadel 
Kreisfeuerwerverband

Gold:
• Richard Goldschmidt, 
 Kirchzarten
• Ernst Fechti, Löffingen
• Walter Köbelein, Bötzingen
• Theo Lais, Hartheim
• Volker Kieber, 
 Bad Krozingen
• Alfred Eckmann,
  Bad Krozingen 

Silber:
• Sascha Weber, 
 Bad Krozingen
• Martin Freudig, Schluchsee
• Dieter Kremp, March
• Stefan Wahrer, Vogtsburg

• Rainer Haupt, Stegen
• Martin Dörflinger, Müllheim
• Frank Katzschke, Müllheim
• Thomas Resch, Hartheim
• Johann Rindespacher, 
 Hartheim
• Frank Ufheil, Ihringen
• Eugen Holzer, Ihringen
• Peter Vogt, Stegen
• Bernd Gremmelspacher,
 Stegen
• Richard Flamm, Glottertal
• Jörg Wiebeck, Breisach

Wir gratulieren den Geehrten 
recht herzlich und wünschen 
weiterhin alles Gute!

auszeiChNuNgeN uNd ehruNgeN 2016

sei an dieser Stelle erwähnt, 
der die über 700 Lagerteil-
nehmer vorzüglich und un-
ermüdlich verpflegte und 
keine Wünsche offen lies!

Am 5. November schließ-
lich fand das letzte Event in 
diesem Jahr statt. Jugend-
gruppen aus Gundelfingen, 
Staufen, Sulzburg, Stegen, 
Ihringen und Wasenweiler 
trafen sich in Gundelfingen 
zur Abnahme der Jugendl-
famme. Alle 64 Jugendfeuer-
wehrmitglieder meisterten 
die Aufgaben und konnten 
die begehrten Auszeichnun-
gen entgegen nehmen.

In March-Hugstetten fand 
am 19. November 2016 die 
Hauptversammlung der 
Kreisjugendfeuerwehr in der 
nahezu voll besetzten Hal-
le statt. Alfred Eckmann zog 
nach fünfjähriger Amtszeit 
Bilanz und konnte auf fünf 
erfolgreiche Jahre zurückbli-
cken. Alfred Eckmann, Chris-
tian Heizmann, Sascha Schaf-
hirt, Adrian von Ditfurth, 
Michael Wambach, Markus 
Hiss, Hans-Rudi Schöpflin 
beendeten ihre langjährigen 
Tätigkeiten für die Kreisju-
gendfeuerwehr. Walter Kist-
ler (Kirchzarten) wurde zum 

neuen Kreisjugendleiter ge-
wählt. An seiner Seite stehen 
nun Roland Vogelbacher (Ti-
tisee-Neustadt) und Michael 
Meßmer (March) als Stellver-

treter. Marco Morath behielt 
das Fachgebiet Öffentlich-
keitsarbeit. Ulrich Wehrle 
bleibt der Kreisjugendfeuer-
wehr als Fachgebietsleiter 
Ausbildung erhalten. And-
reas Stoll, Corinna Nopper, 
Florian Zunftmeister, Albert 
Tröscher, Jens Klaiber und 
Martin Zibold stießen neu 
hinzu und wurden Bereichs-
sprecher oder Fachgebietslei-
ter. Die Stelle des Kassierers 
blieb vakant und ist es bis 
heute.
Text/Fotos: Marco Morath 
(FGL Öffentlichkeitsarbeit)



NeubesChaffuNgeN 2016
Gemeinde:  Projekt/Fahrzeug:
Bad Krozingen  MTW
Gundelfingen  GW-T
Hinterzarten  MTW
Kirchzarten  MTW
Löffingen  MTW
March   MTW
Müllheim  2 MTW
Schluchsee  LF 20KatS
Titisee-Neustadt  Rüstwagen/ Zusatzbeladung-Öl
Wittnau   TLF 3000

JahresstatistiK 2016 breisgau-hoChsChwarzwald

Gemeinden insgesamt:   50

Feuerwehren:  49
- Abteilungen  107
- Jugendfeuerwehren  47
- Altersabteilungen  68
- Musikabteilung  5

Werkfeuerwehren:  1  

Feuerwehrangehörige / Beschäftigte:
Feuerwehrangehörige  (Einsatzabt.) 3.859
- Davon hauptberuflich  9
- Davon weiblich  143

Feuerwehrangehörige (Werkf.)  27
- Davon hauptberuflich  1
- Davon weiblich  2

Jugendfeuerwehren  1.123
- Davon weiblich  178
Altersabteilungen  1.310
Musikabteilungen  153

Beschäftigte Verwaltung  4

Einsätze:
Brände  541
Technische Hilfeleistungen  1.421
Sonstige Einsätze  518
Fehlalarmierungen  455

Personenschäden:
Verletzte Feuerwehrangehörige  20
Gerettete Menschen bei Einsätzen 331
Tote  49
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